
44 Erstes Buch

Fragen nach entehrenden Tatsachen.
§ 68a

(1) Fragen nach Tatsachen, die dem Zeugen, seinem 
Verlobten, seinem Ehegatten oder einer Person, die im 
Sinne von § 52 Abs. 1 Nr. 3 sein Angehöriger ist, zur Un­
ehre gereichen können, sollen nur gestellt werden, wenn 
es unerläßlich ist.

(2) Der Zeuge soll nach Vorstrafen nur gefragt werden, 
wenn ihre Feststellung notwendig ist, um über das Vor­
liegen der Voraussetzungen des § 60 Nr. 2, 3 zu entschei­
den oder um seine Glaubwürdigkeit zu beurteilen.

Anm.t Durch Art. II Ziff. 1 des Ges. zur Einschränkung der Eide im Straf­
verfahren vom 24. November 1933 (RGBl. I S. 1008) ist der § 68a eingefügt 
worden.

Vernehmung zur Sache.
§ 69

(1) Der Zeuge ist zu veranlassen, das, was ihm von dem 
Gegenstände seiner Vernehmung bekannt ist, im Zusam­
menhang anzugeben. Vor seiner Vernehmung ist dem 
Zeugen der Gegenstand der Untersuchung und die Person 
des Beschuldigten, sofern ein solcher vorhanden ist, zu 
bezeichnen.

(2) Zur Aufklärung und zur Vervollständigung der Aus­
sage sowie zur Erforschung des Grundes, auf welchem die 
Wissenschaft des Zeugen beruht, sind nötigenfalls weitere 
Fragen zu stellen.

Grundlose Zeugnis- und Eidesverweigerung.
§ 70

(1) Wird das Zeugnis oder die Eidesleistung ohne ge­
setzlichen Grund verweigert, so ist der Zeuge in die durch 
die Weigerung verursachten Kosten sowie zu einer Ord­
nungsstrafe in Geld und für den Fall, daß diese nicht bei-
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